
Europa vor der Wahl – 
Wir gestalten unsere Zukunft selbst!

Samstag, 27. April 2024
Landhotel Steigenhaus
Steigenhaus 1
74547 Untermünkheim

Fachtag
der KreisLandFrauenverbände 
Schwäbisch Hall und Crailsheim 

Im Auftrag des

Unterstützt durch

Organisatorisches

Wann

Samstag, 27. April 2024

Wo

Landhotel Steigenhaus
Steigenhaus 1
74547 Untermünkheim

Dauer

9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Teilnahmegebühr

25 Euro Mitglied  
30 Euro Nichtmitglied
inkl. Verpflegung

Anmeldung

bitte ausschließlich per E-Mail anmelden bei  
Ute Haun, Kreisgeschäftsführerin LandFrauen Schwäbisch Hall
E-Mail: kreislandfrauen@t-online.de

oder

Ulrike Herrmann, Kreisgeschäftsführerin LandFrauen Crailsheim
E-Mail: herrmann@kreislandfrauen-crailsheim.de

Anmeldefrist

Anmeldungen sind bis Samstag, 20. April 2024 möglich.



Programm

                          

9.00 Uhr Begrüßung 
  Anita Haag 
  Vorsitzende, KreisLandFrauenverband  
  Schwäbisch Hall

 Marie-Luise Linckh 
Präsidentin des LandFrauenverbandes 
Württemberg-Baden e.V.

10.15 Uhr  Hinter die Kulissen der EU geschaut
 Dr. Johannes Bleher                                      
 Ehem. Parlamentarischer Assistent im 

Europäischen Parlament 

11.15 Uhr  Europa im Alltag
 Dr. Lana Mayer
 Managerin Europe Direct Stuttgart
 
anschließend offene Diskussionsrunde

Moderation Svenja Brassel 
Europabeauftragte des Landkreises  
Schwäbisch Hall

12.00 Uhr  Abschluss

Hinter die Kulissen der EU geschaut

Die EU ist für viele eine abstrakte Konstruktion, die 
hauptsächlich für Bürokratie und Regularien zuständig 
zu sein scheint und die vor allem sehr viel Geld ausgibt. 
Aber wie „funktioniert“ die EU überhaupt? Welche 
Gremien gibt es und wo fließen die ganzen Steuergelder 
hin? Wie wird die EU von außen wahrgenommen und 
was bedeutet es, ein Europäer zu sein?

Dr. Johannes Bleher arbeitete von 2010 bis 2016 
als Mitarbeiter im Abgeordnetenbüro von Dr. Inge 
Gräßle (CDU), ehemalige MdEP und Vorsitzende des 
Haushaltkontrollausschusses.  Davon drei Jahre als 
akkreditierter Assistent in Brüssel und Straßburg. Dort 
lag sein Schwerpunkt auf Themen wie der jährlichen 
Entlastung der Kommission und der europäischen 
Agenturen, der Reform des Betrugsbekämpfungsamts 
OLAF, dem Personalstatut der Union. Durch die 
vielseitigen Themen der Haushaltskontrolle, konnte 
er auch Einblicke in viele weitere Themen gewinnen. 


